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Es war
wunderschön!

Für die lieben Glückwünsche,
Überraschungen und Geschenke

möchten wir uns
ganz herzlich bedanken.

Wir sagen allen “Danke“,
die diesen Tag mit uns

gefeiert haben.

Anke & Andreas
Piel

Bilder von unserer Hochzeit finden Sie unter:
www.piel-kandel.de

6199426_10_1

Wir bedanken uns bei allen, 
die uns anlässlich unserer

diamantenen Hochzeit 
mit so vielen Aufmerksamkeiten erfreut haben.

Besonderen Dank Herrn Dekan Hirsch, dem Kirchenchor mit Herrn Klemm 
und Herrn Schaller für die feierliche Gestaltung des Gottesdienstes, 
unseren Kindern mit ihren Familien für die Vorbereitung des Festes, 

den Vertretern der Gemeinde für die Glückwünsche, dem Gesangverein Frohsinn 
für die schönen Lieder am Abend und den Schulkameraden aus Ottersheim.

Es wird uns ein unvergesslicher Tag bleiben.

Maria und Erich Kern
Bellheim, im Oktober 2008
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Hallo Rolf,
? Jahre alt zu werden
ist an sich noch kein Verdienst,
denn es flieht die Zeit auf Erden 
schneller als Du Dich besinnst.
Manches Mal kann man sich freuen,
wenn die Zeit recht schnell vergeht,
ein anderes Mal, wie einst im Maien,
will man, dass die Uhrzeit steht.
Die künftige Zeit sollst Du genießen,
nichts zu langsam, nichts zu schnell.
In diesem Sinne lass Dich grüßen,
im rechten Maße sei das Glück zur Stell’.
„All“ Deine Geburtstagswünsche 
sollen in Er füllug gehen wünschen Dir

Ulrike und André
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Lieber Otmar Welck,
zu Deinem

95. Geburtstag 
gratuliert Dir herzlich und 

in Dankbarkeit 

Dein großer Freundeskreis 
in der Pfalz und im Ruhrgebiet
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ZumZum 70.70. GeburGebur tstagtstag
70 Jahre, das ist wahr,
einfach war’n die nie, ganz klar.
Ob mit vollem oder lichtem Haar,
Du bist ein toller Großpapa 
und für Deine Enkel immer da.
Auch wir Kinder wissen das,
auf unser’n Papa ist Verlass.
Wir danken Dir, dem Jubilar,
dass Du bist noch lange für uns da. 

Antje Ulrich mit FamilieAntje Ulrich mit Familie
Barbara Locker mit FamilieBarbara Locker mit Familie
Christian Rübenacker mit FamilieChristian Rübenacker mit Familie
Johannes Rübenacker mit FamilieJohannes Rübenacker mit Familie
und Deine Schwester Rosemarie und Deine Schwester Rosemarie 

In Erinnerung Stephanie-Maria und Stephan

Lieber Papa - lieber Opa HerLieber Papa - lieber Opa Hermann!mann!

16. Oktober 200816. Oktober 2008
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wünschen dir 

deine Schwester Jil und deine
Eltern Anja & Gerd Steinmann

Für unsere süße
Soley 

Alles Liebe + Gute zu 
deinem 1. Geburtstag
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Deine Ute, Michel sowie Anna & MaxDeine Ute, Michel sowie Anna & Max

Liebe Mutti und liebe Omi,Liebe Mutti und liebe Omi,

die Welt braucht immer, heut' wie morgen, die 
treuen Herzen, die sich sorgen. Sie braucht die 
hilfreich gute Hand, sie braucht viel Liebe und 
Verstand. Sie braucht, wer gäbe das nicht zu, 

mehr Muttis und Omis so wie Du! 
Daher möchten wir es heute wagen und Dir 

von Herzen ein großes DankeschönDankeschön sagen.
Alles Liebe zum GeburtstagGeburtstag wünschen Dir
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Heute bist du 80 Jahr

und eines das ist klar,
es ist nichts mehr so wie es war. 
Denn ab heute wollen wir leben
und mit dir auf die 100 ‘streben.

Wir haben dich lieb!

Deine Frau Hedi und Tochter Ute

Lieber
Albert!

8 0
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BAD DÜRKHEIM. Festspielwoche,
zweiter Teil: Nach dem ungeschla-
genen Tabellenführer DJK Nieder-
Olm erwartet die SG TV Dürkheim/
BI Speyer nur achte Tage später am
Sonntag um 18 Uhr erneut in der
Dürkheimer Turnhalle das zweite
Topteam der Basketball-Oberliga,
den ebenfalls noch verlustpunkt-
freien Tabellenzweiten TV Kirch-
heimbolanden.

Es ist ein Derby mit besonderer Bri-
sanz zwischen zwei Vereinen, die
den Basketballsport in der Pfalz ent-
scheidend geprägt haben. Der 1950
gegründete TV Kirchheimbolanden

ist ältester Pfälzer Basketballclub
und auch die Dürkheimer zählen zu
den Pionieren in der Pfalz.

In den vergangenen Jahren gab es
das Duell der beiden traditionsrei-
chen Vereine in der Regionalliga und
meist auch nur in Speyer. Jetzt, nach
dem Abstieg der Nordpfälzer in die
Oberliga, hat die zweite Mannschaft
der Spielgemeinschaft das „Vergnü-
gen“ mit dem TVK.

Kirchheimbolanden vollzog im
Sommer einen völligen Neuaufbau,
holte mit dem Kroaten Miro Sovic ei-
nen erfahrenen Basketball-Pädado-
gen als neuen Headcoach in die Klei-
ne Residenz und gleichzeitig sieben

Neuzugänge ins Team, darunter mit
den Zweitliga-erfahrenen Pavo Jan-
kovic und Elvis Pendic sowie Heim-
kehrer Christof Thauern vom Zweitli-
ga-Aufsteiger ASC Mainz drei Schlüs-
selspieler. Der radikale Schnitt
scheint Früchte zu tragen. Der TVK
gewann alle seine sechs bisherigen
Spiele und zählt nach einem Viertel
der Saison mit der DJK Nieder-Olm
zum Kreis der großen Titelfavoriten.

Doch Angst vor dem Liga-Gigan-
ten braucht die junge Truppe um
Trainer Michael Gartmann nicht zu
haben. Denn Kirchheimbolanden
zeigte gerade in den Auswärtsspie-
len in Bernkastel-Kues und Rocken-

hausen, in denen sich jeweils die ers-
te Saison-Niederlage anbahnte und
am Ende nur knappe Erfolge ver-
bucht wurden, seine Verwundbar-
keit auf. Gegen eine tief stehende
Zone taten sich die Sovic-Schützlin-
ge besonders schwer, überhaupt war
der Angriff ganz im Gegensatz zu
Dürkheims Basketballern bisher das
Sorgenkind.

Die Basis des TVK-Erfolges ist ein-
zig und allein in der effektiven Defen-
sivarbeit begründet. Gerade einmal
61 Gegentreffer pro Match und da-
mit fast 20 weniger als die SG-Mann-
schaft ließ der Turnverein bisher zu.
Gegen diese kompromisslose und

gnadenlos gute Abwehr sich erfolg-
reich durchzusetzen – das wird die
größte Nuss, die die Spielgemein-
schaft am Sonntag knacken muss.

Gartmann hofft, am Wochenende
den lange an der Schulter verletzten
Tim Hartmann wieder einsetzen zu
können. Das Punkte-Ass zog sich die
schmerzhafte Verletzung bei einem
Testspiel der ersten SG-Mannschaft
im September in Luxemburg zu.
Nach ersten Trainingseinheiten
plant Hartmann nun sein Comeback.
Auch die anderen SG-Jungstars Mel-
vin Gyau und Benny Kaufhold kön-
nen in Bad Dürkheim auflaufen, da
die Begegnungen in der Zweiten Liga

am Samstag in Rhöndorf und in der
Nachwuchs-Bundesliga am Sonntag-
mittag um 14 Uhr in Speyers Nord-
halle gegen die Basketballakademie
Ulm nicht zeitgleich stattfinden. Mit
einem David Gyau in der Form der
vergangenen Wochen und mit kom-
plettem „Talentschuppen“ sind die
SG-Cracks auf jeden Fall für eine
Überraschung gut. Um ein Haar hät-
te ja bereits vergangene Woche TVK-
Rivale DJK Nieder-Olm in Bad Dürk-
heim Federn lassen müssen. Fest
steht auf jeden Fall: Das mit Span-
nung erwartete Derby wird für den
bislang größten Zuschauerzuspruch
in der TVD-Halle sorgen. (uwe)

BAD DÜRKHEIM. Quer liegende Bäu-
me sind abgesägt, die Laufstrecke
ist hergerichtet und die Wettervor-
hersage sieht gut aus. Dem Bad
Dürkheimer Berglauf am Samstag
steht nichts mehr im Wege.

Der veranstaltende Laufclub (LC)
rechnet aufgrund der zahlreichen
Voranmeldungen mit mehr als 400
Teilnehmern, darunter die stärksten
Bergläufer der Pfalz. Vom LC Bad
Dürkheim werden 20 Läuferinnen
und Läufer an den Start gehen. Der
Startschuss fällt um 14.45 Uhr vor
der Berufsbildenden Schule, 33 Minu-
ten später werden die Ersten im Ziel
am Bismarckturm erwartet.

Als klarer Favorit geht Matthias
Hecktor mit der Startnummer eins
ins Rennen. Der 34-Jährige vom
Udo-Bölts-Club TuS Heltersberg hat
in Bad Dürkheim im Vorjahr und seit
2002 insgesamt schon viermal ge-
wonnen. Auch den Pfälzer Berglauf-
pokal, zu dem dies der vierte von
sechs Wertungsläufen ist, hat er be-
reits dreimal geholt. Vor sechs Wo-
chen trumpfte er beim Rietburg-
Berglauf in Edenkoben auf und ge-
wann dort mit neuem Streckenre-

kord. Und wenn er auch am Samstag
als Erster am Bismarckturm an-
kommt, kann ihm niemand den Po-
kalsieg streitig machen, obwohl
noch zwei Wertungsläufe ausstehen.

Doch hinter dem Favoriten lauern
bärenstarke Konkurrenten. Nach der
Papierform dürften sein Vereinskolle-
ge Carsten Bresser (Start-Nummer
4), Martin Schedler (Saar 05 Saarbrü-
cken; Start-Nummer 2) und André
Bour (LSC Kusel; Start-Nummer 3)
vorn dabei sein. Bresser kommt wie
Udo Bölts (Start-Nummer 5) vom
Radsport. Seine Erfolge erzielte er
aber vor allem auf dem Mountain-
bike. Für Rafael Bender, den Lokalma-
tador vom Bad Dürkheimer Laufclub
(Start-Nummer 6), geht es in dem
stark besetzten Feld bestenfalls am
Platz fünf, in Konkurrenz mit dem
ähnlich schnellen Udo Bölts.

Bei den Frauen will Sabine Rankel
vom heimischen LC (mit Startnum-
mer 111) ihren sechsten Sieg landen,
der ihr im vorigen Jahr vor der Nase
weggeschnappt wurde. Die 40-Jähri-
ge läuft dieses Jahr wieder in guter
Form und gewann - wie Hecktor - in
Edenkoben mit Streckenrekord.
Beim Pfälzer Berglaufpokal wird sie

auch dieses Jahr wieder kaum zu
schlagen sein. Das wäre dann ihr
neunter Pokalsieg in elf Jahren.

Auch ein Team des Katholischen
Missionswerkes missio nimmt am

Berglauf teil. „missio läuft für Flücht-
linge in Afrika“ lautet das Motto der
Läufer. Zugunsten eines Projektes in
Kenia veranstaltet missio außerdem
ein Gewinnspiel: Wer 50 Cent oder

mehr einsetzt und die Siegerzeit er-
rät, erhält einen Preis. Ein Sponsor
wird den Erlös aus dem Gewinnspiel
großzügig vervielfachen.

Damit am Samstag alles rund
läuft, hat der Laufclub etwa 70 Ver-
einsangehörige als Helfer im Einsatz.
Während des Rennens sorgen Stre-
ckenposten dafür, dass niemand
falsch abbiegt und die Strecke frei
von Hindernissen ist. Der 8,7 Kilome-
ter lange Lauf führt erst durch die
Weinberge, dann über Waldwege
durch das Naherholungsgebiet und
überwindet insgesamt 510 Höhen-
meter. Der Kurs gilt als schwierig,
"weil es stets auf und ab geht und
die ständigen Tempowechsel sehr an-
strengend sind", wie der Veranstal-
ter erläutert. Der schwerste Teil
kommt zum Schluss, am steilen An-
stieg am Geiersbrunnen, etwa 500
Meter vor Erreichen des Bismarck-
turms. Traditionell werden dort die
Läufer von Zuschauern mit Kuhglo-
cken angefeuert.

Teilnehmen kann jeder, der sich
das zutraut. Kurzentschlossene kön-
nen sich noch bis kurz vor dem Start
in der Sporthalle der Berufsbilden-
den Schule anmelden. (rhp/shg)

Breitensport: Seminare
beim Sportbund Pfalz
BAD DÜRKHEIM. Der Sportbund
Pfalz bietet seinen 2100 Mitgliedsver-
einen zwei Seminare an.

Alle Mitgliedsvereine des Sportbun-
des Pfalz sind unfall- und haftpflicht-
versichert. Die Leistungen der Versi-
cherung, samt Neuerungen, wählba-
ren Zusatzversicherungen, Leistun-
gen und Prämiengestaltung erläutert
Versicherungsexperte Dirk Trendler
am 21. Oktober, 18.30 bis 21 Uhr, im
Sportheim des SV Niederauerbach.

Turn- und Sportvereine setzen Mu-
sik bei Training, Wettkampf und Ver-
anstaltungen ein. Welche Veranstal-
tungen durch den GEMA-Rahmenver-
trag abgedeckt sind und welche Ver-
gütungssätze bei welchen Veranstal-
tungen an die Gesellschaft für musi-
kalische Aufführungs- und mechani-
sche Vervielfältigungsrechte (GEMA)
zu zahlen sind, erklärt Frank Schulz,
Mitarbeiter bei der GEMA-Bezirksdi-
rektion Wiesbaden am 5. November,
18.30 bis 21 Uhr, im Seminarraum
des Sportbundes Pfalz.

Anmeldung: Sportbund Pfalz, Bar-
barossaring 56, 67655 Kaiserslau-
tern, Telefon 0631 34112-23, Fax
0631 34112-72, E-Mail uel@sport-
bund-pfalz.de. (rhp)
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Rankel und Bender halten LC-Fahnen hoch
LEICHTATHLETIK: Am Samstag um 14.45 Uhr fällt der Startschuss zum 12. Dürkheimer Berglauf – Über 400 Starter erwartet

SPORT-MAGAZIN

„Festspielwoche“ der Korbjäger geht in die nächste Runde
BASKETBALL: Oberligist SG TV Dürkheim/BI Speyer II empfängt am Sonntagabend in der TVD-Halle den verlustpunktfreien Tabellenzweiten TV Kirchheimbolanden
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